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neuesten Gräberfunde von Watsch und St. Margarethen in Kram und
der Culturkreis der Hallstätter Periode."

Herr I . Hann, Director an der k. k. Central-Anstalt für Meteoro-
logie in Wien, seine Abhandlung: „Ueber die klimatischen Verhält-
nisse von Bosnien und der Herzegowina."

Herr Dr. R. Lehmann in München: „Bericht über die Thätigkeit
der Central-Commission für wissenschaftliche Landeskunde von Deutsch-
land."

Herr G. N ieder le in in Berlin seine Broschüre: „Reisebriefe
über die erste deutsch-argentinische coloniale Landprüfungs-Exvedition in
das untergegangene südamerikanische Reich der Väter Jesu". I. Theil.
Nach Misiones und zu den Hundert Katarakten des I-Guazu.

Das Museum Franc isco -Caro l i num in Linz a. d.
Donau: Festschrift und Festmedaille zur Feier seines fünfzigjährigen
Bestandes.

Herr Dr. Richard Can aval seine Abhandlung über das Erd-
beben von Gmünd 1881.

Aus einem alten Urbar.
I m Urbare Nr. 9 des „ehrwürdigen Gotteshauses St. Andrae

und Nicolai zu Rietersdorf auf das Jahr 1686 und 1687" ist
Folgendes zu lesen:

„Item so haben sich die Grund Gerichtsherrschaft und ganze
gemeinen und Gerichtsunterthanen zu Rietersdorf, Griebitsch und die
Nnterthanen am Supersberg, um willen der auuo 1686 und 1687
groß entstandenen Wassergüß dahin resolvirt und wirklich obligirt, daß
jährlich am St. Antonitag soll gefeiert und allda zu Rietersdorf in
selbigen Gottshaus ein Amt und Predigt gehalten werden, wofür man
einem Herrn Geistlichen einen Gulden dreisig Kreuzer, für das Licht der
Kirche neun Kreuzer, dem Chorsinger fünfzehn und dem Meßner durch
die Kämmerer soll bezahlen lassen sechs Kreuzer; und ist also auf eine
Hube vier Kreuzer, auf eine halbe Hube zwei Kreuzer und eine Keusche
ein Kreuzer einzulangen angelegt worden."

Folgt dann die Benennung der Contribuenten, worunter Herrschaft
Gröflhof mit 16 Kreuzer Anlage erscheint.

Das Gotteshaus St. Andreas zu Rittersdorf ist jetzt eine
Filiale von Irschen, und sind die dortigen Dorfinsassen leider im Jahre
1882 und 1883 wieder von gräßlichen Gießen heimgesucht worden.
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I m Jahre 1686 und 1687 war Grundherrin von Rittersdorf
Isabella von Kollegg, geb. von Peverelli. Vom Jahre 1688 ab und
durch viele Jahre war Grundherr der edle und veste Herr Heinrich
vonHohenburg auf Rosenberg (hübsche Ruine westlich von Oberdrauburg).

Ob in den Jahren 1686 und 1687 neben Rittersdorf und
Gröflhof auch andere Ortschaften, z. V . Berg, Radlach, Over-
gottesfeld von Wassergüßen betroffen wurden, läßt sich wohl nicht
constatiren; ist aber doch nicht ganz unwahrscheinlich, obwohl hier im
Thale diese Verheerungen wie sonst der Hagel oft auch nur streifenweise
auftreten, wie dies z. B. im heurigen 1883ger Jahre der Fall war.

B e r g am 29. November 1883.

Die Haselfichte,
deren Herr Professor V. Hartmann im heurigen Programme der Real-
schule, als im Gebiete des Weißenseethales vorkommend, erwähnt,
kommt nach Herrn Pfarrer Paul Kohlmayr im Drauthale im süd-
lichen Kalkzuge und im nördlichen Glimmerschiefergebirge zwischen
800—1500 iu. Seehöhe auch sporadisch vor; selbe kennen sowohl
Bauern als Holzknechte unter diesem Namen.

Daß sie aber schon im Frühjahre weißnadelige Sprossen mache,
die im Herbste, wie ein vom Herrn Pfarrer Kohlmayr dem natm-
historischen Landesmuseum gefälligst übersendeter, aus der Umgebung
von Berg im Oberdrauthale stammender Zweig zeigt, honiggelb werden,
ist eine Ausnahme und wahrscheinlich durch den tiefen, sonnigen
Standpunkt ganz in der Nähe von Berg bedingt.

Auch gibt es Haselsichten, deren Zweige trauerweidenartig über-
hängen, nur an den Enden und einigen wenigen Punkten Nadel-
büscheln produciren und daher fremdartig aussehen. Durch Einsendung
dieses Zweiges ist vielleicht die Aufstellung der Varietät ermöglicht.
Früchte konnte ich keine erlangen.

Znyalt : Ueber das meteorologische Jahr 1882. Von F. S e e l a n d . — Elektrische
Edelsteine und Diamanten. -^ Das Phänomen der außergewöhnlichen
Abendröthe. — Vermehrung der Sammlungen des naturhistorischen
Museums seit der Veröffentlichung in Nr. 5 der „Carinthia". — Aus
einem alten Urbar. Von Paul Kohlmayr. — Die Haselfichte.

Redaction: Markus Freiherr von I abo rnegg .

Druck von Ferd. v. Wetnmayr in Klagenfurt.
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